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Zweige der organischen, chemischen Industrie und der
Textilindustrie. Nach Bedarf werden auch Mustertafeln
beigegeben. Der Schwerpunkt der Zeitschrift wird in
bezüglichen Originalartikcln liegen ; daneben soll über
alle einschlägigen, an andern Orten veröffentlichten
Arbeiten, insofern sie einer wissenschaftlichen Behand-
lung fähig sind, berichtet werden In- und ausländische
Patentschriften, welche auf die obgenannten Gebiete
Bezug haben, sollen vor der Publikation sorgfältig
gesichtet, auf ihren wirklichen Wert geprüft und kritisch
besprochen werden.

Die zweckmässige Ausgestaltung der neuen Zeit-
schritt geht aus dem Inhalt der vorliegenden .ersten
Lieferung hervor :

Buntrock: Geleitwort. — Fischer und Weiss:
Aetherificierung von Carhinolon durch Alkohole. — Vaub ol :

Ueber das Vorkommen von Diazoamido- bezw. Diazooxy-
Verbindungen in Azofärbstoffen, —- Schultz: Beiträge
Kur Goscbichtc der Azofarbstoffo. — Bucherer: Ueber
ein neues, künstliches System der Azofarbstoffo. — Haber:
Ueber ein neues Zeugdruckverfahren. — Der textile Flach-
druck. — Kr ai s : Versuche zur Verbesserung der Licht-
echtheit der Baumwollfarbstoffe. — Herbig: Ueber den
Unterricht an Färbereifachschulen. — Neue Farbstoffe:
Lanafuchsin 6 B. Sambesireinblau 4 B. Melanogen T und
G. Neue Patentschriften. Anorganische Ver-
b i n d u n g en: Darstellung von Salzen der hydroschwefligen
Säure in fester Form. Organische Vorbindungen:
Darstellung nahezu geschmackloser Bromtanninverbindun-
gen. Darstellung von Thymol. — Farbstoffe: Darstol-
lung eines blauen Diazofarbstoffes. — Färberei: Vcr-
fahren zur Vermeidung der Faserschwächung bei der Vcr-
Wendung solcher direkter Baumwollfarbstoffe, welche oine
nachherige Behandlung mit Metallsalzen auf der Faser
erfahren müssen. —Zeitschriftenschau: Methode
zur Erkennung der Beschwerung der Seide. — Gesetz-
geh un g und Rechtsprechung: Patentrechtliche
Entscheidungen. — Wirtschaftliches: Ein Vergleich

oi Fortschritte Englands und Deutschlands in der Teer-
ar en-Industrie während der letzten 15 Jahre. — Briefe

^us ngland I. — ^ur Tagesgeschichte. — BU

r«i
* ®®P*®®b®ngen: Rupe. Die Chemie der natür-liehen Farbstoffe. - Korrespondenz.
f..'? Zeitschrift zeichnet sich übrigens auch durch

g ältigen Druck sowie eine gegenüber ähnlichen
^acnschnftcn viel vornehmere Ausstattung aus und
got eicht der durch Herausgabe zahl reicher Fach werke

er Farben- und Textil-Chemie bereits rühmlichst
«kannten Vorlagsfirma sehr zur Ehre. Sollte das
ogonnene Unternehmen genügende Unterstützung fin-
on, so dürfte demnach der beabsichtigte Zweck, auf

f em Gesamtgebiete der Farben-Chemie, der Textil-Cho-
une und der verwandten Gebiete der organischen
niemie, die litterarische Führung zu übernehmen und

der Industrie ein nützlicher Berather zusein, vollständig
erreicht werden.

Firmen-Nachrichten.
Schweiz.

Schappe- und Cordonnetspinnorei Zürich,
ei auf den 14. März einberufeneu Generalversammlung

beantragt der Verwaltungsrat, nach Vornahme aller er-
forderlichen Absehreibungen, eine Dividende von 7°/o —
70 Fr. per Aktie, gegen 9 °/o pro 1900, zur Verteilung
zu bringen.

Deutschland.
Krefeld. Der seit mehreren Jahren andauernde

Prozcss über das Patent des Mercerisirungsverfah-
rons der B au in w o 11 c zwischen der Aktien-Gesellschaft
Bömberg und der Firma Job. Kle in ewefers Söhne,
ist in letzter Instanz des Reichsgerichts zu Gunsten der
letzteren entschieden worden.

Vereinigte Kunstseide-Fabriken, Akt.-
Ges. in Frankfurt a. M. Nach dem Bericht für das

am 31. Dezember 1901 beendete zweite Geschäftsjahr bat
sich der Umsatz mehr als verdoppelt. Mit der Schwe-
sterfabrik Société anonyme pour la fabrication de la soie
de Ghardonnet in Besançon wurdo ein Uebereinkomme»

getroffen, wonach das Unternehmen den Alleinverkauf von
deren Produkt in seinen Vertragsländern Ubernimmt. Als
Waarcngewinn werden 1,257,995 Mk. (im Vorjahre 734,182

Mk.) ausgewiesen und nach Deckung aller Unkosten,
sowie nach 130,465 Mk. (72,189 Mk.) Absehreibungen als

Reingewinn 326,546 Mk. (144,620 Mk.), wozu 21,429 Mk.

Vortrag kommen. Daraus werden 195,290 Mk. als 8 pCt.
(98,3 lO Mk. als 5 pCt.) pro rata der geleisteten Einzahlung
verteilt, 16,327 Mk. (7231 Mk,) der ordentlichen und

16,500 Mk. (5000 Mk.) der ausserordentlichen Reserve zu-
geführt, 70,000 Mk. (0) zu Extraabschreibungen verwandt,
33,511 Mk (12,649 Mk.) zu Tantièmen und Gratifikationen
und 16,347 Mk. (21,429 Mark) vorgetragen. Das Elektri-
zitätwerk Spreiteilbach, das der dortigen Fabrik Liebt
und Kraft liefert, wurde im Concurse erworben zu an-
nähernd halbem ' Taxwert. Zur Hebung der Leistungs-
fähigkeit des Workes sowie der beiden Fabriken wurden
insgesammt 124,212 Mk. aufgewendet. Der Bau der deut-
sehen Fabrik Böbingen wurde nahezu vollendet, der Betrieb
wird in aller Kürze in vollen Gang kommen. Der Gene-

ral-Versammlung liegt der Antrag auf Schaffung einer
Anleihe von 1 Million Mark vor,

— Die Krefelder Seidenfärberei, A.-G.,
bescliloss in der Generalversammlung den Gewinn des
Jahres 1901 ganz zu Abschreibungen zu verwenden und
keine Dividende zu verteilen.

Frankreich.
Lyon. — Firmenveränderung. — Kollektivgesell-

scliaft Wies et Lacroix, 22, Place Tolozan (Fabrique
de soieries, nouveautés, unies et armures), Kapital 200,000
Fr. — Diese Firma ist Nachfolgerin derjenigen von Wies,
Valet et Lacroix.

Italien.
Firmenveränderung. Aus der Kollektivgosellschaft

Ilonegger, Spörry & Co. in Albino (Bergamo),
mechanische Baumwollspinnerei und -Weberei, nimmt dem
„Sole" zufolge Herr Kaspar Spörry seinen Austritt. Das
Geschäft wird von den übrigen Teilhabern unter dor Firma
„Honegger & Co." weiter betrieben.

C oiiio. — Neugründung. — Kollektivgesellschaft
Ricea & Crotti (Export von Seidenstoffen und Seidenwaren),
Kapital 150,000 Fr.
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Seidenwaren.
Zürich, 1 März. Trotzdem der Markt nicht gut

besucht war, schliesst die Woche ziemlich lebhaft. Die

grossen Pariser und Londoner Häuser, die ihre im Januar
gelieferton Waren flott verkauft haben, interessieren sieh

für Lagerwaren und schnell lieferbare Waren und es sind
bedeutende Abschlüsse zu stände gekommen. Auch Be-

stclluugen für den Herbst wurden plaziert. Dieselben

bewegen sich im grossenGanzen in densolben Artikeln,
wie in der vergangenen Saison; in den hohen Preislagen
sind os Damas uni und deux Lats mit Moiré und Druck-
efl'ekten, in den billigeren Sorten Taffetas mit boyoau und
Lace-Effekten, die hauptsächlich bestellt werden. New-York
sucht weiter Marceline weiss und couleur, sowie schwarze

Taffetas ab Lager oder mit sehr kurzer Lieferzeit.
(„N. Z. Z.")

Krefeld. (Corr.) Die allgemeine Geschäftslage ist
im ganzen niederrheinischen Bezirk fortwährend günstig.
Die Aufwärtsbewegung der Preise auf dem Rohseidenmarkt
ist nun zu unumstösslicher Thatsache geworden. Die Gross-
fabrikanten haben durchgehende Deckungskäufo in Roh-
seide gemacht, um eine feste Basis zu haben, auf deren
Grund die Warenpreise für die Herbstordres kalkuliert
werden können. Es mussten durchschnittlich zehn bis
fünfzehn Prozent höhere Preise, wenigstens für klassische
Marken, bewilligt werden und wird die unausbleibliche
Folge eine Preiserhöhung von etwa fünf Prozent auf fertige
Ware sein. Allerdings müssen sich Spinner und Roh-
seidenhändler mit dem nunmehr erzielten Aufschlag be-
gnligen, damit nicht wie vor zwei Jahren die Spekulation
die Stoffpreise zu sehr in die Höhe treibt und dadurch
infolge Nachlassens des Konsums der Seidenfabrikate die

ganze Branche schwer geschädigt wird.
Vorläufig beschäftigt man sich noch mit den Aufträgen

für den Sommer. Für Chinés hat man immer noch
gute Meinung, namentlich für Ausführungen im Streifen-
geschmack. Gegenwärtig macht sich ein Maugel an
schwarzen Merveilleux in billigen und mittlem
Preislagen bemerkbar. Die Webstühle, welche früher
diesen Artikel fabrizierten sind heute meistens mitBlou-
sen Stoffen belegt. Hierin ist der Artikel Taffetas
rayé, weiss mit farbigen Satinstreifen und Kordelwirkung
von ziemlicher Bedeutung. Eine äusserst günstige Kon-
junktur herrseht momentan in der 0 r a v a 11 c n s t o f f-
industrie. Beschäftigung ist hierin auf längere Zeit
hinaus vorhanden und können viele Ordres gar nicht
plaziert werden. Stoffbänder bleiben dagegen fort-
während vernachlässigt.

Sprechsaal. e-
Anonymes wird nicht berücksichtigt. Sachgemässe Antworten sind uns stets

willkommen und werden auf Verlangen honorirt.

Frage 62.

Gicht vielleicht eine M a sc, h i non l'ab r i k darüber Aus-
kiinft, ob l)oppelhub-Jac.i[iiardrnaschincn auch mit Hoch-
und Tiell'ach gebaut werden, oder oh dies nicht möglich sei?
Behufs Schonung der Kettenfäden bei raschem Gang des
Webstuhles dürften solche J.-Maschinen doch vorteilhaft sein?

Frage 63.

Wer verarbeitet, resp. kauft
zin-, Trame, und (liAgeabfällo?

Seiden-, Ohappe-, Organ-

Schweizer. Kaufmännischer Verein,
Centraibureau fiir Stellenvermittlung, Zürich.

.S'i/Hstrrtsse VO. — TefepÄOM .'iV.VA.

Für die Herren Prinzipale sind die Dienste des Bureau kostenfrei.

Neuangemeldete Vakanzen
für mit der Seidenfabrikation vertraute Bewerber.

F 1338. •— Deutsche Schweiz. — Seidenstoff-Fabrikation. —
Tüchtiger Webermeister.

F 1347. — Deutsche Schweiz. — Seidenstoffweberei. —
Junger tüchtiger Mann der womöglich die Websehulo
besucht hat und die Ferggstubenarbeitcn versteht.
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